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Schon auf der 7. Tagung des 
Zentralkomitees wurde klar 
formuliert, was wir unter wis
senschaftlichem Vorlauf ver
stehen: Konzentration — ange
fangen von der Grundlagen
forschung über die Entwick
lung und Konstruktion bis zur 
Technologie — auf jene Fragen, 
die uns effektiv einen ö k o 
n o m i s c h e n  V o r s p r u n g  
auf den betreffenden Gebieten 
sichern. Der wissenschaftliche 
Vorlauf ist also der in seiner 
Gesamtheit auf den Höchst
stand von Wissenschaft und 
Technik zielende Teil wissen
schaftlicher Ergebnisse, der 
für eine zeitlich und inhaltlich 
exakt ablaufende Durchfüh
rung der geplanten Entwick
lung der Volkswirtschaft auch 
rechtzeitig zur Verfügung ste
hen muß.
Eben daraus ergibt sich, daß 
bei der Aufgabenstellung für 
die wissenschaftliche Thematik 
von der prognostischen Ein
schätzung der Entwicklung von

Unsere gesamte Industrie ist 
doch letztlich ein großer, 
arbeitsteiliger Produktions
und Reproduktionsprozeß. Die 
moderne Produktionsentwick
lung vertieft ununterbrochen 
die Vergesellschaftung der 
Arbeit. Der ökonomische Aus
druck ist der relativ hohe Grad 
der Konzentration der Produk
tion und der Entwicklung der 
gesellschaftlichen Spezialisie
rung und Kooperation. In dem 
Maße, wie die Wissenschaft 
mehr und mehr zur unmittel
baren Produktivkraft wird, un
terliegt auch die Wissenschaft 
selbst diesem Prozeß der zu
nehmenden Arbeitsteilung und 
folglich der Notwendigkeit der 
Kooperierung und Kombinie
rung der wissenschaftlich-tech
nischen Arbeit. Diesem Er
fordernis müssen wir in der 
Planung und Leitung der For-

Wissenschaft und Technik in 
der Welt, der Produktions- und 
Marktentwicklung sowie den 
für die Perspektive vorgegebe
nen Entwicklungstendenzen 
der eigenen nationalen Wirt
schaft ausgegangen werden 
muß. Es ergibt sich weiter, daß 
der zu erbringende wissen
schaftliche Vorlauf sich auf 
eine ganze Kette erstrecken 
muß, angefangen von einer an
gemessenen Erkundungsfor
schung über die gezielte 
Grundlagenforschung, ange
wandte Forschung, richtige und 
zielstrebige Investitionsvorbe
reitung bis zur Einführung in 
die Produktion. Es ergibt sich 
ferner daraus, daß der wissen
schaftlich-technische Vorlauf 
nicht nur gesehen werden darf 
in der Vorbereitung von Neu
investitionen, sondern daß er 
sich gleichzeitig auch erstrek- 
ken muß auf die entscheidend
sten Aufgaben in der sozialisti
schen Rationalisierung unserer 
Betriebe.

schung und Entwicklung stär
ker Rechnung tragen.
Ein entscheidendes Forschungs
thema kann nur dann erfolg
reich und rechtzeitig durchge
führt und zu Ende geführt 
werden, wenn es eine richtige 
inhaltliche und zeitliche Ko
operierung aller wissenschaft
lichen Disziplinen — auch von 
der Forschung her — in eng
ster sozialistischer Gemein
schaftsarbeit gibt. Das vollzieht 
sich sicherlich im Widerstreit 
mit inzwischen konservativ ge
wordenen Methoden der For- 
schungs- und Entwicklungs
arbeit. Mit der zunehmenden 
Spezialisierung der Wissen
schaft ist ein immer klügeres, 
rationelleres System zur Er
zielung hoher Forschungser
gebnisse objektiv notwendig, 
ln der alten, sogenannten klas
sischen chemischen Zeit galt

gewissermaßen die Formellem 
Mann — ein Thema“. Heiiu> 
will ein Forschungsthema zum 
Beispiel in der Chemieindu
strie nicht nur theoretisch oder 
im Labor, sondern auch ver
fahrenstechnisch zur Umset
zung in die moderne Großpro
duktion und unter Beachtung 
ökonomischer Erfordernisse ge
löst sein. Also stehen wir vor 
der Aufgabe, die Zusammen
arbeit von Chemikern, Verfah
renstechnikern, Ingenieuren, 
Physikern und nicht zuletzt 
von Industrie-Ökonomen zu 
meistern. Es hat schon seine 
Berechtigung, wenn wir von 
einem Komplexzyklogramm für 
den Ablauf von wissenschaft
lich-technischen Arbeiten spre
chen. So komplex müssen wir 
die Anforderungen sehen, 
wenn wir über das Maß der 
Konzentration von Forschung 
und • Entwicklung streiten, . um 
den wissenschaftlichen Vorlauf 
zu sichern.
Da wir von den Erfordernissen 
der technischen Revolution 
keine Abstriche machen kön
nen, gibt es nur eine Alter
native dazu: die eigenen Ar
beitsmethoden, Organisations
und Leitungsmethoden zu 
überprüfen, zu verändern und 
zu sozialistischen Arbeitswei
sen und Arbeitsmethoden 
überzugehen.. Und es ergibt 
sich als notwendig, daß eine 
straffe und einheitliche wis
senschaftliche Leitung, Pla
nung und Koordinierung aller 
für die wissenschaftliche Arbeit 
in Frage kommenden Kräfte 
gewährleistet werden muß. 
Dem steht aber noch der viel
fach verbreitete Dualismus 
zwischen Forschung und Pro
duktion, zwischen Forschung 
und Technik in unseren Wer
ken gegenüber, der die Aus
arbeitung und Durchführung 
einheitlicher Entwicklungspro
gramme für die Produktions
perspektive behindert.
Wenn wir so verfahren, wird 
es besser gelingen, unnötigen
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